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Name: 	Simulation zum Treibhauseffekt

Folgende Rollen werden vergeben (20 SuS) 
· 1 x Sonne
· 4 x Sonnenstrahl
· 4 x Erdoberfläche
· 3 x Wasserstoff-Molekül (Bestandteil der Atmosphäre)
· 1 x CO2 (Bestandteil der Atmosphäre)
· 1 x Lachgas/Ozon/Methan (Bestandteil der Atmosphäre)
· 1 x CO2-Molekül (aus Autoabgasen)
· 1 x CO2-Molekül (aus Industrie-Schornsteinen)
· 1 x CO2-Molekül (bei Verbrennung von Kohle entstanden)
· 1 x FCKW-Molekül (aus einer Spraydose entwichen) 
· 1 x Methan-Molekül (bei der Verdauung von Wiederkäuern entstanden)
· 1 x Lachgas-Molekül (aus landwirtschaftlich intensiv genutzten Böden entwichen)

Die freie Fläche in der Klassenmitte ist die „Bühne“, die SuS stehen zu Beginn alle links und rechts am Rand. 
Dann werden von der Lehrperson die Sonne am einen Ende der Klasse und die Erdoberfläche auf der anderen Seite positioniert. Die Sonnenstrahlen werden vor der Sonne platziert. 

[bookmark: _GoBack]Simulation des Natürlichen Treibhauseffekts: 
In der Atmosphäre (zwischen Sonne und Erdoberfläche) werden 3 Wasserstoff-Moleküle sowie das CO2-Molekühl (Bestandteil der Erdoberfläche) und das Lachgas/Ozon/Methan-Molekül platziert. Die kurzwelligen Sonnenstrahlen (SuS mit eng am Körper angelegten Armen) werden von der Sonne zur Erde geschickt. Sie gelangen relativ leicht durch die Treibhausgase in der Atmosphäre. 
Die Sonnenstrahlen treffen auf der Erdoberfläche auf, es findet ein physikalischer Prozess statt (SuS drehen sich um) und sie verwandeln sich dabei in langwellige Wärmestrahlen (SuS strecken die Arme zur Seite). Diese werden zurück ins Weltall reflektiert. Dabei bleibt ein Wärmestrahl an den Treibhausgasen hängen, drei gelangen zurück ins Weltall. 
Frage an Beobachter/innen: Welchen Prozess konntet ihr hier beobachten? Welche Auswirkungen hat dieser? Was würde ohne Treibhausgase passieren? Wie würde dann das Leben auf der Erde aussehen?

Simulation des Anthropogenen Treibhauseffekts (durch Menschen verursacht):
Die Sonnenstrahlen stehen wieder alle bei der Sonne, das weitere Setting ist wie oben zu Beginn. 
Dann werden die restlichen Moleküle in der Atmosphäre platziert. Die SuS sollen, während sie sich „in die Atmosphäre begeben“, laut vorsagen, woher das Molekül stammt, welches sie repräsentieren (steht auf den Rollenkärtchen drauf). 
Die kurzwelligen Sonnenstrahlen werden wieder von der Sonne zur Erde geschickt und bahnen sich ihren Weg durch die Moleküle. Dann werden sie von der Erde wieder in langwelligen Strahlen umgewandelt und reflektiert. Diesmal kann keiner der Wärmestrahlen durch die Treibhausgas-Moleküle wieder ins Weltall gelangen. 
Frage an Beobachter/innen : Was ist diesmal passiert? Welche Auswirkungen hat das? Welchen Unterschied zu vorher könnt ihr erkennen? 

Was die SuS wann zu tun haben, wird von der Lehrperson vorgesagt. Diese geht auch auf die Antworten der Beobachter/innen ein und ergänzt wenn nötig mit eigenem Fachwissen (bezogen von: https://klima-kollekte.de/de/info/natürlicher-und-anthropogener-treibhauseffekt)
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